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Liebe Leserinnen und Leser,
es ist Samstag vor der Jubelkonfirmation,
morgens, kurz nach sechs:
Vor meinem Fenster zwitschern die Vögel.
Es wird Frühling und ist entsprechend früh
hell.
Etwas unwillig nehme ich den Gesang zur
Kenntnis, hätte ich doch bis sieben schlafen
können, aber weil ich nun schon einmal
wach bin, stehe ich auch auf. Der Hund
freut sich über den Entschluss und zeigt
mir deutlich, dass er nun auch gerade Gassi
gehen könnte. Ich beuge mich dem treuen

Blick und so gehen wir dann um kurz nach
halb sieben schon im Wald spazieren. Evita
sieht das Reh zuerst und ich finde mich al-
lein im Wald, Minuten später sehe ich sie in
weiter Ferne Kreise ziehen, das Reh hat sie
längst verloren, aber bis der Gehorsam wie-
der kommt, das dauert eine Weile … Lobe
den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht,
was er dir Gutes getan hat – schon früh am
Morgen fällt er mir ein, dieser Vers aus
Psalm 103, über den ich so dringend für die
morgige Predigt am Schreibtisch nachden-
ken will - und gerade zweifele ich ernsthaft
daran, ob unsere tierischen Mitgeschöpfe
heute Morgen zu dem Guten gehören, was
der Herr mir getan hat. 
Irgendwann kommt auch der Hund und wir
gehen gemeinsam heim. Der Hund ist
glücklich, ich weniger, denn mein Zeitplan
ist nun etwas durcheinander, aber das wird
schon wieder.
Gegen neun bin ich nun an meinem
Schreibtisch und fahre den PC hoch. Dieser
macht dann auch sogleich ein Update, das
bis auf weiteres verhindert, dass noch ir-
gendein Programm zu starten ist. Lobe den
Herrn, meine Seele … auch Computer die-
nen augenscheinlich an diesem Morgen
nicht dazu, mir einen persönlichen Lob -
gesang zu entlocken.
Während ich noch versuche, das Problem
irgendwie zu lösen, erscheint mein Sohn
Ben verschlafen auf der Bildfläche. Ihm ist
gerade eingefallen, dass er am Montag eine
Deutscharbeit zu schreiben hat und zu die-
sem Zweck noch seitenweise Stilmittel aus-
wendig lernen muss, die selbstverständlich
jetzt und sofort abgefragt werden sollen.
Ich komme der Bitte nach und stelle 
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wütend fest, dass dort noch Lücken zu
schließen sind. – Es eilt, bis Montag, ver-
steht sich. Ihn schicke ich lernen, beginne
nun endlich mit meiner eigenen Arbeit am
Laptop und bemerke, dass meine Seele im
Moment den Herrn so gar nicht loben will –
und auch das Gute, das mir gegeben ist,
vermag ich spontan nicht zu erkennen. Und
das, obwohl doch eigentlich auch Kinder zu
Gottes guten Gaben gehören sollten. 
Inzwischen Nachmittag bin ich immer noch
weder fertig noch zufrieden. Auf ungedul-
dige Anfrage von Ben unterbreche ich un-
wirsch meine Schreibtischtätigkeit und
denke kurz über das Kochen nach. Ein Blick
in den Kühlschrank erinnert mich daran,
dass ich eigentlich hätte am Vormittag ein-
kaufen fahren wollen und so wird die Un-
terbrechung länger – gegen fünf steht
dann etwas zu essen auf dem Tisch und um
halb sechs sitze ich wieder am Schreibtisch.
Um sieben drucke ich mehr oder weniger
begeistert von dem Ergebnis meiner
Bemühungen den Gottesdienst aus. Im An-
schluss folgt der Hund, diesmal an der
Leine, zum krönenden Abschluss des Tages
analysiere ich mit dem Sechzehnjährigen
moderne Liebeslyrik auf ihre Stilmittel hin,
bevor ich um acht zur Tagesschau auf dem
Sofa zusammensinke und abschalten
möchte.

Doch der Vers aus Psalm 103 lässt mich
nicht los und ich lasse den Tag Revue pas-
sieren .
Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss
nicht, was er dir Gutes getan hat. Eine Auf-
forderung, das Gute und Schöne im Leben
zu sehen, sich zu freuen und Gott zu loben.
Bei mir zumindest geht das im Alltag oft
unter. 
Die Vögel singen, es wird heller, die Natur
erwacht, der Frühling kommt, die Kinder
sind agil, lustig und lebensfroh und dane-
ben noch bemüht, ihre Wege im Leben zu
finden und zu gehen und der morgige
Gottesdienst erfüllt mich mit froher Erwar-
tung. 
Und so komme ich auf dem Sofa am Ende
des Tages tatsächlich zu dem Ergebnis, dass
ich öfter einmal tun sollte, was der Psalm-
beter mir aufträgt: Lobe den Herrn, meine
Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes
getan hat. Ich jedenfalls spreche an diesem
Abend sehr bewusst ein Dankgebet und ich
hoffe, dass auch Sie es trotz allen Alltags
immer wieder schaffen, das Schöne im Le-
ben, der Natur und den Menschen zu ent-
decken, Gott zu loben und sich Ihres
Glückes zu erfreuen. 
Amen

Heike Schmidt
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Rückblick

Leben im Weltkrieg 1939-1945
Am 15. Februar 2016 traf sich der 40+-Kreis
in der Auferstehungskirche. Auch an die-
sem Abend sahen wir einen Film an. Er han-
delte von der Leidensgeschichte des Diet -
rich Bonhoeffer. Er war ein evangelischer
Pfarrer und geriet in den Widerstand der
herrschenden Diktatur. In dieser grauen-
haften Zeit war ein Menschenleben nichts
wert. Möge das Schicksal uns davor be-
wahren, jemals wieder solche Zeiten durch-
leben zu müssen.

Ursula Dieckmann

Weltgebetstag 2016
Am 4. März 2016 haben wir in der Aufer-
stehungskirche den Weltgebetstag der
Frauen gefeiert. Die Gottesdienstordnung
wurde in diesem Jahr von kubanischen
Frauen ausgearbeitet. Kuba ist eine para-
diesische Insel in der Südsee, mit weißen
Sandstränden und kristallklarem Wasser.
Aber das Leben verlangt den Bewohnern
viel Kraft ab. Die wirtschaftliche Blockade

der USA hat sie auf eine harte
Probe gestellt. Von der sie sich
nur langsam erholen.
Der Weltgebetstag der Frauen
hat auf Kuba schon eine lange Tradition. In
den 1930er Jahren wurde er dort schon ge-
feiert. Die ökumenische Zusammenarbeit
erstreckt sich über mehrere christliche Kon-
fessionen. Das kubanische WGT-Komitee
setzt sich dafür ein, dass die positiven Ei-
genschaften der Revolution, wie kostenlo-
ser Zugang zu Bildung und medizinischer
Versorgung, erhalten bleiben. Sie haben die
Vision, dass bessere Lebensbedingungen
und eine gerechtere Gesellschaft entste-
hen, wo niemand mehr an den Rand ge-
drängt wird.
Der Gottesdienst war mit klangvollen Lie-
dern umrahmt, die sich mit Schwung sin-
gen ließen.
Zum Abschluss haben wir bei Kaffee und
kubanischen Spezialitäten noch etwas zu-
sammengesessen und den Nachmittag
ausklingen lassen.                               

Ursula Dieckmann

Gesang zu

Hochzeiten – Jubiläen – Taufen 

Trauerfeiern – Geburtstagen u. a.

Sonja Gottlieb – Sopranistin
Telefon: 0 6781/2 35 69

Kontakt: sonjagottlieb@t-online.de
www.sonjagottlieb.de



5

Te
iln
eh
m
er
 d
er
 E
is
er
ne
n 
Ko
nf
ir
m
at
io
n 
am

 2
0.
03
.2
01
6 
in
 d
er
 K
re
uz
es
ki
rc
he
 O
be
rs
te
in

Fo
to

st
u-

di
o 

H
os

se
r

Ba
rt
z, 

In
gr

id
 D

or
is 

ge
b.
 B

en
de

r; 
Br

au
ns

ch
ed

el
, D

or
is 

ge
b.
 R

ei
de

nb
ac

h;
 B

en
de

r, 
H
er

be
rt
; C

as
pa

ry
, D

or
is 

El
fr
ie
de

; D
ey

er
, M

an
fr
ed

;  
Dl

u-
ho

sc
h,

 M
ar

ia
nn

e 
ge

b.
 B

ar
th

; E
bb

in
gh

au
s, 

In
ge

 g
eb

. S
oh

ni
; E

be
l, 
M

ila
 g

eb
. K

lo
tz

; F
al
z,
 E
m

il;
 F
ra

nz
, R

ud
ol

f; 
G
er

ha
rd

t, 
H
el
ga

 g
eb

. G
eh

-
re

s;
 G

ro
ss

, C
hr

is
te

l g
eb

. R
ei
ch

ar
dt

; H
aa

g,
 R

os
m

ar
ie
 g

eb
. K

ai
se

r; 
H
ei
de

ric
h,

 D
in

or
a 

ge
b.
 J
os

t; 
 H

ei
dr

ic
h,

 In
gr

id
 g

eb
. F

et
ze

r; 
H
ei
dr

ic
h,

W
al
te

r; 
 H

er
de

n,
 R

os
em

ar
ie
 g

eb
. W

eb
er

; H
er

rm
an

n,
 N

or
a 

O
tt
ili
e 
ge

b.
 S

oh
ni

; J
uc

he
m

, I
ng

eb
or

g 
Si

gr
id

 g
eb

. K
öh

le
r; 

Ke
de

n,
 M

ar
ia
nn

e
ge

b.
 D

ol
l; 

Ko
ch

, I
ng

e 
ge

b.
 J
un

g;
 L
ic
ht

en
be

rg
er

, J
ür

ge
n;

 L
in

d,
 M

ar
ia
nn

e 
ge

b.
 B

er
gm

an
n;

 M
ic
he

ls
en

, C
hr

is
te

l g
eb

. H
ei
de

r; 
M

in
n,

 E
ls
-

be
th

 g
eb

. M
oo

sm
an

n;
 M

ül
le
r, 

M
ar

ia
nn

e 
ge

b.
 S

ch
uc

h;
 N

ag
el
, H

an
s 
O
tt
o;

 O
ßw

al
d,
 C

hr
is
te

l g
eb

. S
ch

äf
er

; P
rit

sc
ho

w
, C

hr
is
te

l g
eb

. D
u-

pr
é;

 R
itt

er
, I
lse

 g
eb

. L
in

d;
 S
ch

ne
id

er
, H

el
m

ut
; S

ie
be

rt
, I
rm

ga
rd

 g
eb

. F
ro

m
m

el
; S

ih
le
r, 
Ro

lf;
 S
oh

ni
, A

nn
a 
Ev

a 
El
isa

be
th

 g
eb

. L
oc

h;
 S
pä

th
,

H
el
ga

 g
eb

. H
irs

ch
; S

te
in

, H
an

s G
.; 
St

ub
en

ho
fe

r, 
W

er
ne

r; 
Ta

sc
h,

 U
rs
el
 g

eb
. W

eb
er

; W
ag

ne
r, 
H
or

st
 R

ic
ha

rd
 O

tt
o;

 W
ah

l, 
U
rs
ul

a 
ge

b.
 F
et

-



6

G
na
de
n-
Ko
nf
ir
m
at
io
n 
am

 2
0.
03
.2
01
6 
in
 d
er
 K
re
uz
es
ki
rc
he
 O
be
rs
te
in

Fo
to

st
ud

io
 H

os
se

r

Be
nd

er
, L

ot
te

 g
eb

. K
ai
se

r; 
Bu

ss
m

er
, W

al
te

r; 
D
ec

ke
r, 
Ru

th
 g

eb
. R

itt
er

; F
rü

ha
uf

, E
di

th
 g

eb
. J

un
g;

 H
ah

n,
 In

ge
 g

eb
. G

ro
h;

 H
oh

lre
ite

r, 
An

-
ne

lo
re

 g
eb

. K
on

ra
dt

; K
le
y, 

Li
se

lo
tt
e 
ge

b.
 G

öt
hn

er
; L

oc
h,

 H
ug

o;
 M

ac
k,
 H

or
st

; P
et

h,
 A

lfr
ed

; P
üt

tm
an

n,
 E

di
th

 g
eb

. L
oc

h;
 R

ut
h,

 E
ls
e 
ge

b.
Li
ch

te
nb

er
ge

r; 
Sc

rib
a,
 E

de
lg

ar
d 

ge
b.
 K

w
ia
tk

ow
sk

i; 
So

hn
i, 
H
ei
nz

; W
ei
s, 

In
ge

 g
eb

. S
te

ff
en

; Z
w
et

sc
h,

 C
hr

is
te

l g
eb

. C
ul

lm
an

n



7

Kronjuwelen-Konfirmation am 20.03.2016 in der Kreuzeskirche Oberstein
Geiß, Gerhard Rudolf; Hahn, Berthold; Hahn, Ilse Edith geb. Steffen; Loch, Hilde Änne geb.
Emmesberger; Kullmann, Leni Ilse geb. Schank; Ruppenthal, Gertrud geb. Schlund; Schmidt,
Anni geb. Zang

Fotostudio Hosser

Jahr für Jahr
Mai: und ich staune,
die fahle Erde wird neu.

Forsch treiben Buchen ihre Blätter 
ins Licht.

Die Linden jedoch zögern,
als trauten sie der Sonne 
noch nicht. 

Und ich?
Vergess Jahr für Jahr 
über dem Dunkel den Mai.

Und er?
Weckt mich charmant
aus dem Winterschlaf
Jahr für Jahr.

Tina Willms
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Einblick

Liebe Familien!
Aus gesundheitlichen Gründen habe ich
zum 01. März 2016 schweren Herzens die
Leitung der Kindertagesstätte Wurzelwerk
abgegeben und mit halber Stelle die
Sprachförderung im Kindergarten Tiefen-
stein übernommen.
In den 25 Jahren meiner Tätigkeit ist mir die
Hohl zur zweiten Heimat geworden.
Heute möchte ich mich bei allen Familien
für die Wertschätzung und das Vertrauen
während meiner Zeit als Leiterin ganz herz-
lich bedanken. Auch für die vielen Gene-
sungswünsche und euer Mitgefühl
während meiner Krankheit möchte ich
nochmal DANKE sagen.
Durch eure Offenheit und Freundlichkeit

habt ihr mir das Leiten vom Wurzelwerk
immer leicht gemacht.

In liebevoller Erinnerung und in der Hoff-
nung auf ein baldiges Wiedersehen wün-
sche ich allen Kindern, Eltern, Großeltern
und Freunden des Kindergartens viel Glück,
Gesundheit und Gottes Segen.

Liebe Grüße Carmen Klee

Dienstleistungen
Garten- und Landschaftsbau

Michael Messer
Im Dom 62 · Tel: 06781-27916 · Idar-Oberstein
Garten- und Landschaftsbau
Garten gestalten und neu anlegen

Baggerarbeiten

Pflasterarbeiten

Bäume fällen

Hecken schneiden

Pflege der Gartenanlage

Rasen mähen

Dienstleistungen
Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen

Umzugsservice/Möbelmontage

Umzugsliftverleih 13 Meter

Rollgerüstverleih ca. 7 Meter Arbeitshöhe

Laminat verlegen/Renovierungsarbeiten

alle sonstigen Hausmeistertätigkeiten

Kehr- und Winterdienst
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Ausblick

Am Sonntag, 17.04.2016 werden um 
14.00 Uhr in der Kreuzeskirche durch 
Pfarrerin Heike Schmidt konfirmiert: 
Marvin Breckner
Thomas Greger
Charlaine Grossardt
Stefan Hein
Vanessa Hein
Florian Hemgesberg
Jan-Cedric Kluge

Angelina Schein
Tim Ryan
Florian Stibitz

Benjamin Thomas

Am Sonntag, 24.04.2016 werden um 
14.00 Uhr in der Ev. Auferstehungskirche 
durch Pfarrerin Barbara Zimmer-Schuch 
konfirmiert:
Niklas Forster 
Leslie Hartwich
Evelyn Heringer
Alicia Hielscher 
Selina Lambrich 
Emely Stefanie Loosen
Jana Mehler
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GÄRTNER + FLORISTENSERVICE

STEFAN WINTER
Almerich 2 · Telefon 0 6781 -2 2777 · Idar-Oberstein

� Grabpflege und -gestaltung � Schnittblumen, Topfpflanzen
� Blumen- und Kranzbinderei sowie Accessoires
� Dekorationen aller Art � Gartengestaltung

� Gehölzschnitte

Himmelfahrtsgottesdienst
Wir laden Sie, liebe Gemeinde, wieder ganz
herzlich zum Himmelfahrtsgottesdienst
mit anschließendem Mittagessen ein.
Der Gottesdienst findet am Donnerstag,
dem 5. Mai um 11 Uhr in der Auferste-
hungskirche statt. Der Gemeindebus fährt
an diesem Tag nach Sonderfahrplan.

Carmen Peikert

Stichwort: Christi Himmelfahrt 
Seit dem vierten Jahrhundert feiern Chris -
ten weltweit 40 Tage nach Ostern das Fest
„Christi Himmelfahrt“. Biblische Grundlage
ist neben dem Markus- und Lukas-Evange-
lium das erste Kapitel der Apostelge-

schichte im Neuen Testament. Dort steht,
dass der Auferstandene vor den Augen sei-
ner Jünger „aufgehoben“ wurde: „Eine
Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren
Blicken“ (Apostelgeschichte 1,9). Dies ist
auch ein bevorzugtes Motiv in der bilden-
den Kunst. Himmelfahrt wird allerdings in
der Theologie kaum noch als „fantastische
Reise“ verstanden. Der Himmel ist danach
kein geografischer Ort, sondern der Herr-
schaftsbereich Gottes. Wenn es im Glau-
bensbekenntnis heißt „... aufgefahren in
den Himmel“, bedeutet dies nach christli-
chem Verständnis, dass der auferstandene
Christus „bei Gott ist“. Himmelfahrt wird so
auch als Symbol der Wandlung und spiritu-
ellen Entwicklung der Persönlichkeit ge-
deutet.
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Gottesdienstplan für April /Mai 2016

Datum Christuskirche Kreuzeskirche / Auferstehungskirche 
Felsenkirche

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
03.04.2016 Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
10.04.2016 mit Abendmahl

Schmidt

Sonntag, 12.00 Ök. Gottesdienst
17.04.2016 Schloss Oberstein

anl. des Waldfrühlings

Sonntag, 14.00 Gottesdienst 
17.04.2016 Konfirmation

Zimmer-Schuch/Schmidt

Sonntag, 14.00 Gottesdienst
24.04.2016 Konfirmation

Zimmer-Schuch/Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst  
01.05.2016 Zimmer-Schuch

Himmelfahrt, 11.00 Gottesdienst 
05.05.2016 Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
08.05.2016 mit Abendmahl

Schmidt

FELSENKIRCHE
Pfingstsonntag, 10.00 Gottesdienst
15.05.2016 mit Abendmahl

Zimmer- Schuch

Pfingstmontag, 10.30 Ök. Gottesdienst 
16.05.2016 St. Walburga

Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
22..05.2016 Schardt/Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
29.05.2016 Schmidt

Samstag, 17.00 Gottesdienst mit Taufe
04.06.2016 Schardt/Schmidt

Sonntag, 10.00 Jubiläumskonfirmation
05.06.2016 Zimmer-Schuch
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Pfingstmontag St. Walburga
Beginn
des Gottesdienstes 10.30 Uhr 
Haltestellen: Abfahrtszeiten:

Auferstehungskirche 9.45 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.50 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.55 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 10.05 Uhr
Kreuzeskirche 10.10 Uhr

Sonderfahrpläne 

Himmelfahrt Auferstehungskirche
Beginn
des Gottesdienstes 11.00 Uhr 
Haltestellen: Abfahrtszeiten:

Buswendeplatz Neuweg
Parkplatz Kaltenborner Weg
Bushaltestelle Finsterheck 10.25 Uhr
Kreuzeskirche 10.30 Uhr
Stadt Christuskirche 10.40 Uhr

Beginn Christuskirche Kreuzeskirche Auferstehungskirche
des Gottesdienstes oder 
um 10.00 Uhr in der: Felsenkirche
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Auferstehungskirche 9.15 Uhr 9.15 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.20 Uhr 9.20 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.25 Uhr 9.25 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 9.35 Uhr 9.25 Uhr
Kreuzeskirche 9.40 Uhr 9.30 Uhr
Stadt Christuskirche 9.35 Uhr 9.40 Uhr

Fahrplan des Gemeindebusses 
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Wir gratulieren – April 2016

im Internet: 
www.felsenkirche-oberstein.de
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Wir gratulieren – Mai 2016

� Barrierefreie Bäder

� Komfort Klimageräte

� Energieeffiziente Heizung

� Gebäude Energieberatung

Inh. Eric Aulenbacher
Dipl.-Ing. (FH)
Energie und Wärmetechnik

Fallbachstraße 54 · 55743 Idar-Oberstein
Tel.: 0 67 81-2 22 80 · info@shk-aulenbacher.de



16

Adressen Telefon
Pfarrerin Barbara Zimmer-Schuch, Im Dom 47 ........................................................ 2 38 02
Pfarrerin Zimmer-Schuch - Mobil............................................................................................ 0151 15194574
Pfarrerin Jutta Walber, Flachsspreite 1................................................................................ 98 07 92
Pfarrerin Heike Schmidt ........................................................................................ 0 68 52 991450
Bürozeiten ab März: montags 14.00 bis 16.00 Uhr und   0179 978 9087
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 10.00 bis 12.00 Uhr

Christuskirche, Hauptstraße 392 .............................................................................................. 21 95 00
Kindertagesstätte Austraße, Austraße 22, Leiterin Stefanie Jung ........ 2 42 44
Kindertagesstätte Wurzelwerk, 
Leipziger Straße 31, Leiterin Claudia Junker ................................................................ 242 77
Auferstehungskirche, Struthstraße 56 .............................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider .................................................................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider - Mobil .............................................................................................. 0151 15194420
Kindertagesstätte Pusteblume, .................................................................................................. 22318
Leiterin Sybille Schmidt, Wüstenfeldstraße 24 a .................................................... 01 76 98 21 7653
VEKIO Verband ev. Kindertagesstätten Idar-Oberstein
Geschäftsführerin Kerstin Schneider .................................................................................. 458 7314
Felsenkirche .................................................................................................................................................. 2 28 40
Mehrgenerationenhaus .................................................................................................................... 36 06 38

Kirchenmusik: Elisabeth Jost, Heinzenwies 26 .......................................................... 4 45 90
Jugendmitarbeiterin Elke Grüneberg, Friedrich-Ebert-Ring 46 ................ 18 57
Elke Grüneberg-Mobil ........................................................................................................................ 0160 90602099

Diakonisches Werk, Wasenstr. 21 ............................................................................................ 5 0700
Kirchliche Sozialstation, Idar, Hauptstraße 99 .......................................................... 9445-0
Schuldnerberatungsstelle + Betreuungsverein, Pappelstraße 3 .............. 26 05 45 + 508576
Evang. Beratungsstelle (Help-Center), Tiefensteiner Straße 27 ................ 410 41
Telefonseelsorge ........................................................................................................................................ 08 00 1110111

Katholisches Pfarramt St. Walburga, Wasenstr. 20 .............................................. 2 23 06
Kindergarten St. Walburga, Ritterstr. 4 .............................................................................. 2 81 23
Caritas, Friedrichstraße 1 ................................................................................................................ 50 99 00

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Oberstein:
Kreissparkasse Birkenfeld, IBAN: DE 25 5625 0030 0000 3019 06, BIC: BILADE55XX

Ev. Gemeindebüro Oberstein, Kirschweiler, Idar, Hohlstr. 67, Frau Nathalie Rickes,
Telefon: 4 58 73-15, Fax 4 58 73-17, e-mail: gemeindebuero@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags 8.00 - 12.00 Uhr

GemeinsamesGemeindeAmt, Hohlstr. 67
Telefon: 4 58 73-13, Fax 4 58 73-17, e-mail: oberstein@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs und freitags 8.00 - 12.00 Uhr - donnerstags geschlossen
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CHRISTUSKIRCHE

Zur Zeit sind aufgrund von Umbaumaßnahmen keine Veranstaltungen möglich!

KREUZESKIRCHE

Montag: 19.00 Uhr Gesprächskreis 55-Plus (09.05.)

Mittwoch: 19.00 Uhr Jugendkreis ab 12 Jahren (bis 20.30 Uhr)

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Montag: 19.00 Uhr Gesprächskreis 40-Plus (n. V.)

Dienstag: 16.30 - 18.00 Uhr Teenie-Club (ab 10 Jahre)

Mittwoch: 10.00 Uhr Morgenstund-Chor

(jeden 3. Mittwoch im Monat Singen im Altenheim)

14.30 Uhr Frauenkreis (13.04. fortlaufend 14-tägig)

16.00 Uhr „Die Musikstunde“

mit neuem Instrumentalspielkreis „Après Midi“

Donnerstag: 14.00 Uhr Miniclub (n. V.)

15.00 Uhr Jungschar 6 -10 Jahre

16.30 Uhr Boy-Group 8 -12 Jahre

Freitag: 15.00 - 19.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

20.00 Uhr Konfi.-Helferkreis

Samstag: 9.30 - 10.30 Uhr Kinder-Singschule mit Elisabeth Jost für 3- bis 7-jährige

Termine im April/Mai 2016

Impressum
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Oberstein

Erscheinungsweise: alle zwei Monate · Auflage: 2700 · Druck: Maurer Druck, Idar-Oberstein 
Anschrift der Redaktion: Hohlstr. 67, 55743 Idar-Oberstein

Ständige MitarbeiterInnen: Heike Schmidt, Barbara Zimmer-Schuch, 

Elisabeth Jost, Stephan Wolf, Norbert Sänger, Andreas Schuch, Carmen Peikert

MitarbeiterInnen dieser Ausgabe: Carmen Klee, Ursula Dieckmann
Redaktionsschluss für Beiträge Juni/Juli-Ausgabe: 16.05.2016 · Kontakt: Email: monatsgruss@t-online.de
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Amtshandlungen
Getauft wurde am:

Goldene Hochzeit feierten am:

Diamantene Hochzeit feierten am:
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- Regelung aller Bestattungsangelegenheiten -
– örtlich ungebunden –

Erd-, Feuer-, See-, Luft-, Anonyme-, Waldbestattungen
Überführungen, Umbettungen

Vorsorge – Auskunft – Beratung

– Tel. 0 6781-240 81 + 240 82 TAG-NACHT –
(früher Bestattungsinstitut Petry, Tel. 2 23 89)

55743 Idar-Oberstein, Amtsstraße 16, Fax 0 6781-2 80 83

Bestattet wurden am:
 



Weltweit
ist einfach.

www.ksk-birkenfeld.de

Wenn man für Investitionen 
einen Partner mit internatio-
nalem Netzwerk hat.


